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Herzlich willkommen



Informationen zum Übertritt
Vom Kindergarten in die 1. Klasse
• Rahmenbedingungen für den Übertritt
• Ablauf Einschulungsverfahren

Primarschule
• Informationen Primarschule Angelrain
• 1. Klasse und Einschulungsklasse: Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede

Ablauf des Abends



• Der Übertritt vom Kindergarten in die Schule ist für 
jedes Kind ein wichtiger Schritt. 

• Kindergarten und Schule haben übergreifende Ziele 
und nehmen gemeinsame Aufgaben wahr.

• Es ist unser Ziel, diesen Übergang sorgfältig und 
fliessend zu gestalten.

Vom Kindergarten in die Schule



• Das Lernen im Kindergarten orientiert sich mittels der neun 
entwicklungsorientierten Zugänge an der ganzheitlichen 
Entwicklung des Kindes.

• Die Kindergartenlehrperson beobachtet und fördert das Kind 
in der Wahrnehmungs-, Ausdrucks- und 
Gemeinschaftsfähigkeit und schafft die Voraussetzungen für 
das schulische Lernen.

• Jedes Kind hat sein eigenes Tempo in seiner Entwicklung und 
seinem Lernen, dies wird bei der Einschulungsempfehlung 
mitberücksichtigt.

• Die positive Einstellung der Eltern gegenüber der Schule 
trägt wesentlich zu einer erfolgreichen Schulzeit des Kindes 
bei.

Vorbereitung auf die Schule



Was ist Schulreife?
Kö

rp
er

lic
he

 
En

tw
ic

kl
un

g 

Ko
gn

iti
ve

 
En

tw
ic

kl
un

g

Em
ot

io
na

le
 

En
tw

ic
kl

un
g

So
zia

le
 

En
tw

ic
kl

un
g

Konfliktfähigkeit

Ablösung

Eigenständigkeit Kooperation

Regelverständnis

Aufgaben-
bewusstsein

Feinmotorik

Geschicklichkeit

Interesse

Merkfähigkeit

KonzentrationGrobmotorik

Beurteilung Entwicklungsstand
Anforderungen der Schule



• Die Einschulungsempfehlung basiert auf zwei 
Kriterien:
1. Entwicklungsstand des Kindes – die 

Kindergartenlehrperson erfasst und beurteilt den 
Entwicklungsstand des Kindes aufgrund 
differenzierter Beobachtungen und Erfahrungen 
(Einschätzungsbogen)

2. Entwicklungsprognose – Das Wohlbefinden des 
Kindes beim Schulstart steht im Zentrum. 

Einschulungsempfehlung



Der kantonale 
Einschätzungsbogen ist 
ein verbindliches Förder-
und Beurteilungs-
instrument zur 
Standortbestimmung. 
Er dient als Grundlage 
für das Elterngespräch. 

Einschulungsempfehlung



Empfehlung für den Übertritt

Das Formular mit 
der Einschulungs-
empfehlung wird 
gemeinsam mit der 
Lehrperson 
unterschrieben und 
an die Schulleitung 
weitergeleitet.



Ablauf bis zur Einschulung

bis Ende Februar Persönliches Gespräch mit den Eltern zum Übertritt an die 
Primarschule. 
Basis: Gesamtbeurteilung / Einschätzungsbogen

anfangs März Weiterleitung der Übertrittsempfehlung  an die 
Schulleitungskonferenz

März Entscheid der Schulleitungskonferenz: 9. März 2023 

April Information der Eltern über den definitiven 
Übertrittsentscheid

Juni Besuchsmorgen bei der zukünftigen Lehrperson und 
Abgabe schriftlicher Unterlagen



Primarschule Angelrain



Primarschule Angelrain

114
Erstklässlerinnen und Erstklässler

1 Abteilung EK1 
5 Abteilungen P1



Ziele
- Sie kennen die Anforderungen einer Einschulungs- und einer 

Regelklasse. 
- Sie erkennen Ihr Kind in den beschriebenen Beispielen 

wieder – und erhalten konkrete Einschätzungshilfen.

Primarschule



Einschulungsklasse

2 Jahre 

10-16 Kinder 

Lehrplan AG 1.Kl.
GLEICHE FÄCHER 

Übertritt in die 
2.Regelklasse

Unterschiede und Gemeinsamkeiten

Regelklasse

1 Jahr

22-26 Kinder

Lehrplan AG 1.Kl.
GLEICHE FÄCHER 

Übertritt in die
2.Regelklasse 



Beispiele Selbstkompetenz

Kinder trauen sich zu, auch 
ohne Anleitung der Lehrperson 

etwas auszuprobieren.

Kinder brauchen noch 
vermehrt Anleitung bei neuen 

Aufgaben.

Kinder lassen sich nicht schnell 
ablenken und können längere 

Zeit konzentriert arbeiten.

Kinder lassen sich leichter 
ablenken und benötigen beim 

Arbeiten häufiger Unterbrüche.

Regelklasse Einschulungsklasse



Beispiele Sozialkompetenz

Regelklasse Einschulungsklasse

Kinder halten sich mehrheitlich 
an die Regeln im 
Klassenzimmer.

Kindern fällt es manchmal noch 
schwer, sich an die Regeln im 

Klassenzimmer zu halten.

Kinder können ihre eigenen 
Bedürfnisse äussern und 

trauen sich etwas zu.

Kinder sind eher unsicher und 
brauchen vermehrt emotionale 

Sicherheit in einer kleineren 
Gruppe.

Kinder können auch einmal 
warten und eigene Bedürfnisse 

zurückstellen.

Kinder haben teilweise Mühe 
zu warten und die eigenen 
Bedürfnisse sind noch sehr 

wichtig.



Beispiele Sachkompetenz

Kinder verstehen eine 
mehrteilige Aufgabe und 

können diese richtig 
ausführen.

Kinder können sich mehrteilige 
Aufgaben noch nicht sicher 

merken.

Kinder können mit 
Schreibmaterial, Schere, Leim 

umgehen und halten Ordnung.

Kinder brauchen vermehrt 
Anleitung im Umgang mit 

Material.

Kinder drücken sich 
verständlich aus und verstehen 

Informationen und 
Anweisungen.

Kinder benötigen 
Unterstützung und zusätzliche 

Angebote, damit sie  
Anweisungen und 

Informationen verstehen. 

Regelklasse Einschulungsklasse



Haben Sie Vertrauen in die Einschätzung 
Ihrer Kindergartenlehrperson. 

Denkanstösse 

Auch aus EK-Kinder werden 
Professoren! 

Denken Sie an das WOHL Ihres Kindes und 
nicht daran, was die anderen wohl meinen. 

Freude ist der Schlüssel der 
Lernmotivation! 



Das Gras wächst nicht schneller, 
wenn man daran zieht.

Mit auf den Weg...
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